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Es wäre schön, wenn ihr die Umsetzung, Gefahren und Geld erstmal außen vor lassen
würdet, da uns diese Dinge bewusst sind, sie aber für diese Projektidee nicht relevant
sind. Ich kann verstehen, dass ihr skeptisch seid. Uns fiel es zuerst auch richtig schwer,
nicht immer wieder über die Umsetzung nachzudenken. Es geht darum Kinder (die wir
später unterrichten) auf das Leben in 2050 vorzubereiten und die Frage ist, ob ein
solches Projektjahr dieser Herausforderung gerecht werden könnte oder nicht und in
wie fern es zur Persönlichkeitsentwicklung, etc. beitragen könnte.

Hm, natürlich gibt es immer Skeptiker und man muss die Einwände der formalen Art auch mal
beiseite lassen. Aber etwas planen, wovon man gleich weiß, dass es nichts wird, jedenfalls nicht
so, wie man es sich vorstellt?

Und, öh, "auf das Leben 2050 vorbereiten" - eine unglaubliche Anmaßung! Seid ihr Hellseher?
Wie hätte man denn 1980 auf 2010 vorbereiten sollen? "Wie ich das Internet bediene",
"welchen Handyvertrag ich wähle" oder "Excel für Anfänger"? Oder vielleicht die Jungs und
Mädchen trennen und über Wechseljahre, Midlifecrisis und Scheidungskosten aufklären?
Vielleicht sind wir 2050 schon alle vom finalen Hochwasser weggespült. Dann sollten wir uns
jetzt vor allem vergnügen. Oder von China einverleibt. Dann sollten wir Mandarin lernen. Oder
fahren E-Mobile durch eine saubere Umwelt, in der ausschließlich erneuerbare Energien erzeugt
werden. Dann sollten wir uns auf den Hosenboden setzen und Maschinenbau pauken, damit das
auch gelingen kann.

Meine inhaltlichen Bedenken schrieb ich ja bereits: Eine unbewohnte Insel zu bevölkern ist
eigentlich widersinnig für ein Projekt, bei dem Naturschutz draufstehen soll. Für die
Persönlichkeitsentwicklung und Selbstfindung muss man auch nicht in die Südsee, das wäre ja
schlimm. Das ist auch immer so eine Sache mit solchen Eliteprojekten. Die würden wohl eh von
den ohnehin Privilegierten mit ihren übermotivierten Eltern wahrgenommen und nicht von
denen, für die es wichtig wäre.

Und was die Lebenspraxis angeht, stimmt, da wäre ein Kurs in Haushaltsführung wichtiger:
Kochen, Waschen, sein Geld zusammenhalten. Dinge, die man in der Schule eher selten lernt.
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